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Quelle: 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
auf mehrfache Nachfrage - besonders um Thema „Angestrebte Ergebnisse“ - habe ich Ihnen relevante Veröffentlichungen des KM auf den nächsten Seiten zusammengestellt.

Herzliche Grüße
Max Leonhardt
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1) Strategische Ziele der Hessischen Schulpolitik
Die alarmierenden Befunde der Pisa-Studie, bei der deutsche Schüler im Bereich der Lesekompetenz, der Mathematik und Naturwissenschaften Plätze im unteren Mittelfeld belegten, erschütterten Lehrerinnen und Lehrer, Eltern, Schulleiterinnen und Schulleiter, Schulaufsichtsbeamte und -beamtinnen und Bildungspolitiker und regten eine intensive Diskussion darüber an, wie eine nachhaltige Leistungsverbesserung erreicht werden kann. Offensichtlich hatte die Erarbeitung von Schulprogrammen (in Hessen rechtlich vorgeschrieben) und eine entsprechende Rechenschaftslegung durch eine interne Evaluation wie sie in Hessen seit 1997 verfolgt wurde, neben zahlreichen anderen qualitätsverbessernden Maßnahmen noch nicht den eigentlich erhofften Erfolg.

Bei Betrachtung der Leistungsdefizite, aber auch der festgestellten großen Streuung zwischen hohen und niedrigen Leistungen in Deutschland und der Risikogruppe, die in Hessen mit 27 % besonders hoch ist, wurde als notwendig angesehen, dass nur mit wenigen klaren ergebnisorientierten Zielen ein Erfolg auf breiter Ebene zu erzielen ist.

So wurden - auch unter Beachtung der bereits angelaufenen Initiativen in Schulen, Staatlichen Schulämtern und bei der Lehrerfortbildung - die folgenden vier Strategischen Ziele formuliert:

1. am Ende des zweiten Grundschuljahres sollen alle Schülerinnen und Schüler altersgemäße Texte sinnerfassend lesen können,

2. Verringerung der in der PISA-E Studie definierten Risikogruppe (Hessen: 27 Prozent) um ein Drittel bis zum Ende des Schuljahres 2007/08 - durch Verbesserung der Lesekompetenz bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I,

3. Verringerung der Anzahl der Schulentlassenen ohne Hauptschulabschluss um ein Drittel bis zum Ende des Schuljahres 2007/08,
4. Verringerung des Anteils der Absolventen in 15 definierten Berufen des dualen Systems, die den theoretischen Teil der Berufsabschlussprüfungen nicht bestehen, um ein Drittel bis zum Ende des Schuljahres 2007/08.

2) Strategisches Ziel - Leseförderung

Lesen gilt als eine grundlegende Voraussetzung für lebenslanges Lernen. Da die Fähigkeit, Texte zu lesen und Texte zu verstehen, notwendig ist für den Erfolg in allen anderen Wissensbereichen, spricht man auch von Lesen als Schlüsselqualifikation. Leseförderung in allen Fächern gehört zum Kernbereich des pädagogischen Auftrags der Schule. Hier treffen zwei wichtige Bildungsziele zusammen: die Qualifizierung der Schülerinnen und Schüler als erfolgreiche Leserinnen und Leser sowie die Vermittlung literarischer Leseerfahrungen. So gibt es innerschulisch wie außerschulisch viele Möglichkeiten, die Lesemotivation und die Freude am Lesen bei den Kindern anzubahnen. 

Das Hessische Kultusministerium hat die Initiative ergriffen und legt mit seinem ersten Strategischen Ziel
„Am Ende des zweiten Schuljahres sollen alle Schülerinnen und Schüler altersgemäße Texte sinnerfassend lesen können.“ 
einen besonderen Schwerpunkt auf Maßnahmen zur Förderung der Lesekompetenz bereits in den ersten zwei Grundschuljahren. 

Über die Vermittlung der Lesefertigkeit und die gezielte, individuelle Förderung der Lesekompetenz der Kinder hinaus unterstützt die Schule durch weitere unterrichtliche und außerunterrichtliche Aktionen die Freude am Lesen und bahnt eine stabile Lesemotivation an, z. B. durch

· Durchführung von Vorlesestunden 

· Behandlung literarischer Texte aus der Kinder- und Jugendliteratur 

· Kennen lernen und Besuch von öffentlichen Bibliotheken 

· Kennen lernen von Buchhandlungen 

· Schulbibliotheken und Klassenbüchereien 

· Lesenächten 

· Buchausstellungen 

· Autorenlesungen 

· Schülerwettbewerbe 

· Vorstellen von Lieblingsbüchern 

· Schreiben von Rezensionen und Schreibwerkstätten
Die Lese-Infos des Hessischen Kultusministeriums geben regelmäßig ausführliche fachlich-aktuelle Informationen zum Thema Leseförderung für Lehrerinnen und Lehrer in der Grundschule. Aber auch Eltern erhalten die Möglichkeit, sich über den Leselernprozess zu informieren.

3) Strategisches Ziel 1 - Hintergrund

 „Am Ende des zweiten Grundschuljahres sollen alle Schülerinnen und Schüler altersgemäße Texte sinnerfassend lesen können.“

Projektleitung: Wiltrud Lortz, Hessisches Kultusministerium, Referat II.1

Hintergrund: Nach den Ergebnissen von IGLU ist die Lesekompetenz am Ende der Grundschulzeit nicht zufriedenstellend.

Betrachtet man den prozentualen Anteil der Schülerinnen und Schüler am Ende des 4. Schuljahres bezogen auf die verschiedenen Kompetenzstufen, ergibt sich folgende Verteilung:

· Unterhalb der Kompetenzstufe I (Gesuchte Wörter in einem Text erkennen): 1,1 %

· Unterhalb der Kompetenzstufe II (Angegebene Sachverhalte aus einer Textpassage erschließen): 8,7 %

· Unterhalb der Kompetenzstufe III (Implizit im Text enthaltene Sachverhalte aufgrund des Kontextes erschließen): ca. 36 %
· Unterhalb der Kompetenzstufe IV (Mehrere Textpassagen sinnvoll miteinander in Beziehung setzen): ca. 80 %

Fazit: Maßnahmen zur Förderung der Lesekompetenz sind bereits zu einem frühen Zeitpunkt einzuleiten.
4) Strategisches Ziel 1 - Im Detail

„alle Kinder“

bedeutet

alle Kinder, die am Unterricht in der Klasse 2 teilgenommen haben

„am Ende des zweiten Grundschuljahres“

bedeutet

zu diesem Zeitpunkt zu überprüfen

„altersgemäße Texte“

bedeutet

in Wortwahl, Inhalt und Umfang angemessene Texte im Erfahrungshorizont der Kinder, z.B. Sach- und literarische Texte 

„sinnerfassend lesen“

bedeutet

das Gelesene in unterschiedlichen Zusammenhängen wiedergeben und anwenden können

5) Strategisches Ziel 1 - Angestrebte Ergebnisse

In Hessen wird die Lesekompetenz in Anlehnung an die Orientierungsarbeiten auf drei Kompetenzstufen beschrieben. Folgende Ergebnisse werden angestrebt:
Kompetenzstufe I:

Informationen im Text erkennen und explizit bzw. in unveränderter Form wiedergeben

alle Schülerinnen und Schüler, bei denen nicht erschwerende Bedingungen in besonderem Maße vorliegen, z. B. durch Lernschwierigkeiten beim Lesen und Schreiben oder durch Migrationshintergrund

Kompetenzstufe II:

Informationen aus dem Text entnehmen und in veränderter Form wiedergeben; einfache Schlussfolgerungen ziehen

zwei Drittel aller Schülerinnen und Schüler

Kompetenzstufe III:

Informationen auf vergleichbare Sachverhalte und Anwendungssituationen beziehen; komplexe Schlussfolgerungen ziehen und einfache Probleme lösen

ein Viertel aller Schülerinnen und Schüler

Die Evaluation des Strategischen Ziels 1 erfolgt über einen Lesetext. Dieser wird vom Institut für Qualitätsentwicklung in Kooperation mit dem HKM erstellt.
6) Strategisches Ziel 1 - Programmatische Schwerpunkte

· Erstellen schulinterner Lesekonzepte als Teil der Schulprogramme 

· Qualifizieren der Lehrkräfte

· Individuelle Fördermaßnahmen

· Festlegen von Standards und Indikatoren

· Interne und Externe Evaluation

· Elternarbeit

· Vorschulische Bildung

http://www.kultusministerium.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=7d6335d67586219588e4b5fd32692040
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